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Herzogs zu Vachſen
Fulich Neve und Verg auch Vngern und
Weſtphalen Wandgrafens in Shuringen Marck—

grafens zu Meißen gefurſteten Wrafens zu Kgenneberg
Vrafens zu der Marck und Mavensberg Kerrn

zum Wavenſtein

Zeines gnadigſten Rurſtens und Rerrn
den 19. Aptilis 1723,

zur allgemeinen Freude des Landes hochſtbegluckt
celebrirten

Koch Furſtlichen WebuhrtsSage
Aus unterthanigſter gluckwunſchenden Devotion vorgeſtellet

von

Fohann Friedemann Friſchmuth
Renthmeiſter.

za unWEJMAR, gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.





ich an du guldner Tag! brich ün du
Frreudenvicht

Ermunt're Hof und Land und
treuer Dieuer Pflicht

Streu' Roſen in die Lufft! laß ſanffte
Winde wehen
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äß trube Woltlen gantz verſchtvinden
undð vergehen
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Deit holder Glantz ſoll uns vielmehr als FruhlingsSchein
Ja mehr als Titang Kzolde Dianen Silber ſeyn!

DoehhnUnd ſein Bebuhrts-FEs TIN bringt allgemeine Luſt!
Die Blucks-Veſtirne ſind itzt emſig zu bedienen
„Den Tag an welchent uns ein MachſenAtern erſchienen

Der wie er einen Stern im hohen Rahmeu fuhrt;
Alſo auch ſeinen Lauff mit TugendKlärheit ziert.

Ein Gnaden reichee Wurſt iſt ja der Gterne Bild!
Wie dieſer Einfluß ſtets die Welt mjt-Krafft erfullt

Ernſt, durch reinen BuchſtabWurhſel: Stern.



Und in das Niedrige ſich von der Hohr ſencket;
So iſt ein Jürſt der an den Unterthan gedenget
So in ein ſolcher Furſt der von der Hoheit PolC]

Die GnadenStrahlen neigt zur Unterthanen Wohl.

Gs ſpielt der terne Gold am ſchonſten bey der Nacht;
ESo iſt ein Herr der auch Betrubte freudig macht

Und niemand von ſich laßt mit naſſen Augen gehen
Der allgemeines Wohf ſo pfleget anzuſehen

Als jein ſelbſt eignes Gluck! Weil Dü unun ſolcher biſt
Dhurchlauchtigſter! ſo ſey dein UhrſprungsTag gekußt.

Erlaube daß dein Knecht an dieſes Tages Gluck'
Auch nehme ſeinen Theil! Neig' einen GnadenBlick

Auff dieſes ſchlechte Blat das Treu und Demuth hegtet
Daß meine Pflicht fur Dir zum Opffer niederleget!
vier ſoll die Andacht Gluth der Wunſch ſoll Weyrauch ſeyn
H9er in den Himmel ſteigt zu deinen Wohlgedeyh'n!

2—Der Hothſte laſſe Dich noch mehr als hundert mahl

Erblicken dieſes Licht in Titans Purpur-Saal!
Dein hohes FurſtenWohl ſoll gleich den Cedern grunen
Dein Weinſtock/ den Dn haſt an deiner Wilhelminen

Sey mit der hohen Srucht in mnberwelcktem Flor T

Des Gur ſtenMauſes Ruhm ſteig' an dg Titans Thor!
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